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Erscheint jeden Freitag.

Preis vierteljährlich 60 Pf.,
durch die Post bezogen 75 Pf.

Jnserate werden bis Donnerstag

mittag in der Geschäftsstelle
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Tisbxatt
Preis für die 4gespaltene Zeile 10 Pf.,
für außerhalb des Landgerichtsbezirks

Oels Wohnende 15 Pf.

Bedingt die Aufnahme eines Jnserats
den Druck einer Beilage, so erhöhen

sich die Kosten desselben um 3 Mark.

 

Redakteur: Hermann Kappner.

Druck und Verlag von A. Ludwig in Oels.

Nr. 37. Oels, den 13. September 1912. 50. Jahrgang.

Amtlicher Theil.
A. Bekanntmachungen des Königlichen Landraths.

Nr. 449. Oels, den 11. September 1912.
Der Viehmarkt in Bernstadt am 17. d. Mis. findet statt.

Jedoch ist der Auftrieb von Rindvieh, Schweinen, Schafen
und Ziegen aus dem Kreise Ohlau, wo noch die Maul- und
Klauenseuche herrscht, verboten.

Nr. 450. Oels, den 4. September 1912.
Der Herr Oberpräsident hat die im hiesigen Kreise be-

legenen, als Wege I. Ordnung ausgebauten Kreischausseen
und zwar:

1. Die Chaussee Stronn-—Wabnitz,
2. Die Chauussee Langewiese—Stein,
3. die Chaussee Groß-Weigelsdorf—Dörndorf—Peterhof—

Pühlau,
4. die Chaussee Pühlau——Raake

als Kunststraßen gemäß § 12 Ziffer 3 des Gesetzes vom
20. Juni 1887 anerkannt.

Nr. 451. Oels, den 9. September 1912.
Unter Hinweis auf die im diesjährigen Kreisblatt —-

Seite 64 ———— veröffentlichte Polizeiverordnung, betreffend die
Kdrung von Zuchtlmllen, bringe ich hiermit zur öfentlichen
Kenntniß, daß die diesjährigen allgemeinen Körtermine vor-
aussichtlich in der zweiten Hälfte des Monats Oktober statt-
finden werben.

Mit Bezug auf § 1 des Gesetzes vom 19. August 1897,
Kreisblatt pro 1898 (Seite 128) und auf § 8 Der oben
erwähnten Polizeiverordnung vom 23. Februar 1912 fordere
ich die Gemeindevorstände auf, mir Die Zahl der in der
Gemeinde vorhandenen Kühe und deckfähigen Rinder bis zum
25. D. Mis. anzuzeigen und die Bullen, die zum Decken
fremder Kühe benutzt werden sollen, bei mir zur Körung an-
zumelden unter gleicher Angabe, ob und für welche Bullen
Stallkörung beantragt wird. Hierzu bemerke- ich, daß für
Stallkörung neben den ordentlichen Körkosten eine Gebühr
von 5 Mark für jeden Bulleu erhoben wird.

Die Gemeindevorstände haben die Bullenbesitzer Darauf
hinzuweisen, nach Möglichkeit solche Bullen anzum eld en
die zur Rasse des schwarzbunten Niederungsviehes
und des roten und des rotbunten sichles schen
Landviehes gehören, Da vom Kreisausschuß voraus-
sichtlich schon im nächsten Jahre nur noch diese beiden Rassen
für die Körung ausschließlich zugelassen werden.

Ich mache wieder darauf aufmerksam, daß sowohl der,
welcher einen nicht angekörten Bullen zum Decken fremder
Kühe hergibt, als auch der, welcher seine Kühe von einem
nicht in seinem Eigentum befindlichen unangekörten Bullen
decken läßt, mit Geldstrafe bis zu 60 Mark oder eventuell
mit Haft bestraft wird (g 17 Der Polizeiverordnung).

Die Bullen, die zur Körung gestellt werden, sind der
Körkommission am Musterungsorte, mit Nasenring versehen,
vorzuführen.

Die Musterungsorte und Körtermine werden rechtzeitig
imKreisblatt bekannt gemacht werden

 

 

Schließlich weise ich die Bullenbesitzer unter Bezugnahme
auf meine Kreisblattverfügung vom 5. Oktober 1998 —- Seite
165 —- noch besonders darauf hin, daß sämtliche (also auch
Die erst nach Den im Oktober und November v. Js. statt-
gefundenen ordentlichen Körterminen vorgenommenen) An-
körungen mit Ende Oktober d. Js. ihre Gültigkeit verlieren.
Jeder, der nach dem 31. Oktober cr. einen nicht erneut an-
gekörten Bullen fremde Kühe pp. decken läßt, macht sich strafbar.

Nr. 452. Oels, den 4. September 1912.

Betrtfft den Verkehr bei Etsenbahnubergangen.
Für den während der Herbstbestellung und der Kartoffel-

und Rübenernte erhöhten Fuhrwerksverkehr bringe ich meine
Bekanntmachung vom 12. Juli 1911 —- Kreisblatt Stück 21
Nr. 431 — betreffend die Beachtung des§ 794 Der Eisenbahn-
Bau- und Betriebsordnung in Erinnerung.

Die Geschirrführer haben ihre Gespanne stets —- bei
Bahnübergängen aber ganz besonders —- aufmerksam zu leiten.

Nr. 453. Oels, den 6. September 1912.
Die Magistrate, Herren Guts- und Gemeindevorsteher

des Kreises werden unter Hinweis auf meine Kreisblatt-
Verfügungen vom 28. August 1907 —— Seite 149 — und
vom 22. Februar 1908 —- Seite 54 — um Einreichung der
Nachweisung über die vorhandenen selbständigen Handwerks-
betriebe ersucht.

Bei Aufstellung der Nachweisungen ist der Stand vom
1. Oktober d. Js. zu Grunde zu legen. Abgänge, die
nach diesem Termin eingetreten sind, dürfen ebenso wenig
berücksichtigt werden, wie etwaige Zugänge.s

Nr. 454. Oels, ‚Den 10. September 1912.

Verzeichnis
der im Monat August jausgdestellten Jagdscheine.

a) arh ds ch e i n e.
Pietrusky, Wirtschafts-Eleve, Siabräzllenort . . . 4. 12.
Wagner, Kaufmann, Hundsfeld . . . . 1. 12.
Hellhof, Kapitänz. S. a. D» Oels 2. 12.
Kahatowsky, Rittergutsbesitzer u. Generalagent,Oels 2. 12.
von Iaraczewski,Erster Staatsanwalt, Geheimer Justiz-

rat, Oesl .......... . 3. 12.
inster, Gärtner, Nieder-Wabnitz. . 6. 12.
rocker, Mühlenbesitzer, Dreiradenmühle 10. 12.

Radeniacher, Gastwirt, Hollunder . . . .10. 12.
Kuveke, Kaufmann, Breslau. , 13. 12.
Blol)mer, Oberförster, Oels .
Men el, Waldbelaufer, Wilhelminenort H C

D

P
P
P
P
P
Ø
O
P
O
Ø
P
O
O
P
P

O
O
O
O

Hirs berg. Waldbelaufer, ucklau.18. 12.
Vogler, Rittergutsbesitzer, euhof b. W. 17. 12.
Retter, Oberamtmann, JulSiusburg . . . . . .17. 10.
Riediger, RSecshtgutsbesi1er, Spalhits . 17. 12.
Graf vonSchwerin, ittergutsbe itzer, Jackschönau . 18. 12.
Retter, Jngenieur,z 8t. Juliusbur . . 17. 12.
von Rosenberg-LLipinskv, Ma’or a. .‚ z. Zt. Oels . 21. 12.
Brosowsky, Revierförster, Zefsel . . . . . . . .-21. 12.



lemm, Fabrikbesitzer, Oels . .
Schramme, Jnsvektor, Pontwitz . Bestätigt: der Stellenbesitzer K arl Fronzke als Schöffe der

Buckfch, Waldwärter, Sibyllenoit. . . . 21. 8. 12. c) U n e n t g e I t l i ch e J a g d s ch e i n e.
Herbst,giittergutsbesitzeu 21iiedFrr-Lllt-Ellguth. . . .22. 8.’12. 61h015, 9111111115111“, 9111111111111 _ · · · · ·15· 8. 12·
Hain» Schloßgärtnev . .23. 8. 12. Stampe, » ucklau. . 18. 8. 12.
1111131121, Königlicher Oberamtmanm Kunersdorf . 26. 8. 12. Michaele » 511111115111119 · 18. 8. 12·
611)0l5, Fabrikbesitzer, Bieslau . . . . 23. 8. 12. 3111111111111, » (5111111111ch · 18· 8· 12·
591211521,9iitte1‘gutm1ä1hte1, Gimmel . . 23. 8. 12. Schmjdz » Peika · · · 18. 8. 12·
uhrmann, Baiiergutsbesitzer, Woitsdorf. . 23. 8. 12. Speer· » Domakschjne · 18. 8. 12·
chidecb Jilspekt01, POUthtz . . ‘23. 8. 12. FRAde » Süßwliqkel 18· 8· 12.

KATpr Leher Sul1115l1u1g. « . 33- 8s 12- 5:433p211b21, Wilhelminenort 18. 8. 12.
611111111, Erbschiiltiseibesitzei,euchien . 24. 8. 12. Lepke gkepickjägexs N»ksche · · · · · .18. 8. 12·
96alc3a1.19ut5b2111321‚ Eichenhof . . 20. 8. 12. Ehexk· ‚5111111, Naake · · 24· 8· 12·
Spaethe, Baiieigutsbesitzer, Giminel. . 26. 8. 12. 511111-1, eldwehek Oekg · · · 28· 8. 12·
Spaethe, Baueigutsbesitzer, Lliabnitz. . . . . . . 26. 8. 12. Höhne, Vizefeldwehek 9215 · 28· 8· 12·
Wilde, Rittergutsbesitzer, Griittenberg 26. 8. 12. Zeit-z 5311111111191, Oesp · · 28. 8. 12·
Dr. jur. Kleinecks Gerichtsassessov z Zt 9112011911123011211bag2n,nbe1iäger,9215 .28. 8. 12.

(2119UtII) . . . .25. 8. 12. Schutan » » . 28_ 8. 12·
Leder, Rittergutspächter, Ober-Miihlatschiitz . 25. 8. 12. Metzke, » » 28· 8. 12·
Stephan, Amtspächter, Groß-Graben . . . 25. 8. 12. Kunst (33111111111 » 28. 8. 12·
E. Sch111.3, Zimmermeisteu Bernstadt . 25. 8. 12. (1311111111, » » · 28· 8· 12·
Richter, Ho schlossermeister, Oels . . 26. 8. 12. Hextzog· » 28· 8· 12·
Trint, Königlicher Staatsanwalt, Oels«. . 26. 8. 12. 611))11101 Jägex· » · 28· 8· 12·
Pietrusky, stu.d arg„121r., 5. Zt. Sibyllenort . 29. 8. 12.
9B21)ga110,{Jgn15g1‘g1ä1lchl51fithitDe; 1.. . ä; ä. B.
Hammer, e)rei, ein»Ja ers or . . . ‘. ,» sp· - . . »
Yeeumanfh Gaszpauzliesitzert Prietzen. . 3(7). g. ää- Nr. 4e)O. OelS, den JL CCpIembet 191:...

, i . . . . .011, Gärtner iirschitz . 8. 9321101121610111.

31). 8.
. 8.
. 8.

Schreiner, Schloßberwalter, Schloß Oels
Hoffmann, Mühlenbesitzer, Bernstadt

) a gesjagadscheine.
Löfsler, gräflicher Buchl)alter, Tarnowitz,

Zt. els . . . 11.—13. 8.1
Rösch, Buchhändler, Oels .30. 8..——1

 Gemeinde Wilhelniinenort;
J ohann Becker als
meinde Langewiese.

- 021 Bauergutsbesitzer
Gemeindevorsteher der Ge-

. . 9.

Der Königliche Landrath.

Freiherr WJolszMetternich,
Regierungs-Assessor.

B. Bekanntmachungen anderer Behörden.
Ober-Miihlatschiitz, den 7 September 1912.

Unter dem Schwarzviehbextand des Viehhändlers Fischer
in Ober- Mühlatschiitz ist der 9 otlauf ausgebrochen.

Der Amtsvorsteher.
L e d e r.

Berlin, den 23. August 1912.

Bekanntmachung.
Die Zinsscheine Reihe III Nr. 1 bis 20 zuiden Schuld-

verschreibungen der Preußischen konsolidierten 3‘/2°/oigen 6taat5=
anleihe Von 1892,1893,1895 über die Zinsen fürdie zehn Jahre
vom1. Oktober 1912 bis 30. Septeember 1922 nebst den Er-
neuerungsscheinen für die folgende Reihewerden

vom 3. September d. J. ab
ausgereicht und zwar

durch die Kontrolle der Staatspapiere in Berlin SW 68,
Oranienstrasze 92/4,9

durch die Königliche Seehandluna (Preußische Staatsbank) in
Berlin W 56, Markgrafenstrasze 46a

durch die Preußische Zentral-Genossenschaftskasse in Berlin
C 3, am Zeughause 2,

durch sämmtliche pieuszische Regierungshauptkassen, Kreis-
kassen, Oberzollkassen, Zollkassen iind hauptamtlich ver-
waltete Forstkafsen,

durch sämmtliche Reichsbankhaupt- und Reichsbankstellen und
sämmtliche mit Kasseneinrichtung versehene Reichsbank-
nebenstellen, sowie

durch diejenigen Oberpostkassen, an deren Sitz sich keine
Reichsbankanstalt befindet.
Formulare zu den Verzeichnissen, mit welchen die zur Ab-

Pebung der neuen Zinsscheinreihe berechtigenden Erneuerungs-
cheine (Anweisungen, Talons) denAAusreichungsstellen ein-
zulie ern ind, werden von diesen unentgeltlich abgegeben.

21 inreichung der Schuldverschreibungen bedarf es zur
Erlangung der neuen Zinss eine nur dann. wenn die Er-
neuerungsscheine abhanden ge ommen sind.

Hauptverwaltung der Staatsschulden.
von Bis choffshausen.  

Berlin, den 12. August 1912.

Bekanntmachung.
Die Zinsscheine Reihe II Nr.1 bis 20 zu den Schuld-

verschreibungen der 30toigen deutschen Reichsanleihe Von 1902,
Reihe V Nr. 1 bis 20 511 den Schuldverschreibungen 021 31-2-
vormals 40X0igen deutschen Reichsanleihe von 1884 und Reihe VI
Nr. 1 bis 20 zu den Schuldverschreibungen der 31-2- vormals
40Xoigen deutschen Reichsanleihe von 1880 über die Zinsen fiir
die zehn Jahre vom 1. Oktober 1912 bis 30. September 1922
nebst den Erneuerungsscheinen fiir die folgende Reihe werden
vom 3. September d. J. ab ausgereicht und zwar:

duich die Königlich Pieuszische Kontrolle der Staatspapiere
in Berlin sW 68, Oranienstraße 92/94,

durch die Königliche Seehandlung (Preußische Staatsbank)
nBerlin W 56, Markgralfenstraße 46a

duinch die Pieuszische Zentralgenossenschaftskasse·in Berlin C 2,
. am Zeughause 2,
durch alle 91eich511a111hau131= und dieichsbankstellen und alle
mit siasseneinrichtung versehenen Reich sbanknebenstellen,

durch alle preußischen Regierungshauptkassen, Kreiskassen,
Oberzollkassen, Zollkassen und hauptamtlich verwalteten
Foistkas··sen,

durch diejenigen Oberpostkassen, an deren Sitz sich
Reichsbankanstalt befindet,

ferner in Bayern durch die Königliche Hauptbank in Nürn-
berg und ihre sämtlichen Filialen,

in Sachsen durch die Königlichen Bezirkssteuer-
einnahmen,

in Württemberg durch die Königlichen Kameral-
ämter,

in Baden durch die Mehrzahl der Großherzog-
lichen Finanz- und Hauptsteuerämter,

in Hessen durch die Großherzoglichen Bezirks-
kassen und Steuerämter,

in Sachsen-Weimar durch die Großherzoglichen
Rechnungsämter, .

in Elsaß-Lothringen durch die Kaiserlichen
Steuerkfassen,

in den übrigen Bundesstaaten durch verschiedene von ihnen
bekannt gegebene Kassen.

keine

an Orten

ohne

Reichsbank-

anstalt,
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Formulare zu den Verzeichnissen, mit welchen die zur
bhebung der neuen Zinsscheinreihe berechtigenden Erneuerungs-

Fcheine (Anweisungen, Talon5) einzuliefern sind, werden von
en vorbezeichneten Augreichunggstellen unentgeltlich abgegeben.

rEinreichung der Schuldverschreibungen bedarf e5 zur
Erlangung der neuen Zinsscheine nur dann, wenn die Er-
neuerunggscheine abhanden gekommen sind.

Obstverwertungskurfus in Brieg, am. Breslau.
Der zweite dies-jährige Obstverwertunggkursug am Obstbau-»

Institut der Landwirthschaftgkammer zu Brieg findet am 26.,
27. und 28. September statt. Er umfaßt die Obstweinbereitung,
die Herstellung von Obst- und Gemiifekonserven, Marmeladen,
Geleeg und Fruchtsäften — Honorars3Mark. —- Beginn am

 
 
 

 

           

91e1d151d1ulbenw11e1waltung Xelgekägiäilkirmxruläfäglethnin der Landwirthschaftgschule An

00" Bischofs IbaUspU rDirektor er Landwirthichaftsichule.
— Professor Dr. Altmann.

Ver Haateniinud Zins-Inn gierigen-aber 1912 im Kreise Weis.
Begutachtungsziffern (Noten): 1 = sehr gut, 2 = gut, 3 = mittel (dnrchschnittlich), 4 = gering, 5 = sehr gering.

Durchschnittsnoten A __ “1 b g » b
Fru cf) tarten. 1111 ben nzahl rer Von en Jextranensmannern abgege enen Noten

Staat Regiern.s1115

Preußen kagkzsl 1 11—2 2 12—31 3 13——41 4 4—5 5
i

Winterweizen
Sommerweizen . . .
Winterspelz (Dinkel) .
Winterroggen
Sommerroggen .
Sommergerste
Hafer 2,8 2,6 4
Erbsen . . .
Ackerbohnen .
Wirken . . .
Kartoffeln . 2,7 2,7 2 2 1
Zuckerrüben 2,3 2,3 3 1 1
Futterriiben . 2,3 2,2 1 3 ' 1
Flachs (Lein)
Kllee ..... 2,7 2,5 4 1
Luzerne . . . 2,7 2,4 3 1
Bewiisserungs(Riesel-)Wiesen 2,4 2,6 3
Andere Wiesen . . . . 2,7 3,0 - 1 1 3

| .

51311131111: 1151131111125 statistischen Landes-unt

 

Ev ert, Präsident
 

Auf Ihre Anfrage teile ich Ihnen
mit, daß ich Gerbln im Herbst 1911
am allen Schlägen angewendet habe,
WBIIIIIB in IIII' Nähe VIII [II‘IIIBII Fasanen-
neständen gelegen waren. Ich kann
nur sagen, daß sich das Mittel ganz

- außerordentlich bewährt hat; 111e Fa-
sanen IIIIGIIBII IIII'IIII (III F6III9I‘, Obwohl
die Remisen halt an die Schläge
reichten. Ich habe das Mittel meinen
Nachbarn empfohlen und kann nur
allen Berufsgenossen, die das Prä-

-;; parat nicht kennen, raten, einen
Versuch zu machen.

GhmIBIIOWIIZ b. Oppeln, den 30. Ja-
nuar 1912. gez. flenat.

Niede1lage:
Kg]. III‘IV. ADDIIIIIII II.gIIIIIUMIIIIIIIIlliIg

EGIst-sales in llels.

 

 

  
  

    

  

  

  

 

  

 
„__'r'-:Fas.anen.maus .
v  und andere Tiere?  

Plvlljimlllml glälkth Teleph. 49,

HaferundHeu.
Bei beabsichtigter Strohliefer-

ung ist Vorher anzufragen

Ein Lehrling
für bald oder später für mein
Kolonialwarens u. Delikatesfen-
geschäft gesucht.
Albert Hühner Nachfolger,
Namslau, Klosterstraße 16.

11111111151111111111111
empf.·A.Ludwigs Buchdruckerei.

 

 


